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Erscheint
DieuStag » Donnerstagund Lamtztag

Abonnements - Prrir
mit den Gratis - Beilagen

^ llnstrierteS Sonntagsblatt ' und dem
. Unttlichea Berkündigungsblatt'

durch die Post bezogen
-- monatlich 37 Pfennig -
am Postschalter abgeholt, durch den
Briefträger und unsere Agenten frei inS

Haus gebracht monatlich 45 Pfg.

Der Landöote

Sinsheimer Zeitung
— n- . Gmergl'Anzeiger für das Elsenz - A»d Schwarzbachtal. —
Netteste nttb verbreitetste Zeitung dieser Gegend. Haupt-Jnsertions .Orga«.

Anzeigen:
Die einspaltige Garmondzeile oder deren

Raum IS Pfg .
Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile).

Schluß der Anzeigenannahmefür größere
Anzeigen Tags zuvor 4 Uhr nachmittags.
Redaktionsschluß 8 Uhr vormittags .

Telephon Nr. 11.

M 14. Beilage Samstag , den 3t . Januar X9I4 75. Jahrgang .

Verschiedenes.
Ein guter Fan '

g.
Frankfurt a. M . , 28 . Jan . Mil der Verhaftung

eines in Bologna festgenommenen Hoteldiebes hat die
dortige Polizei einen guten Fang gemacht . Durch den
internationalen Erkennungsdienst wurde festgestellt , daß det
Verhaftete der 28 Jahre alte , in Frankfurt a . M . gebürtige
Kellner August Friedrich Sittig ist, der in den letzten
Jahren nur von Hoteldiebstählen lebte und oft große Beute
machte. Er wird von den Polizeibehörden von Berlin,
München , Baden - Baden , Straßburg und Mannheim
gejucht. Bei einem Hoteldiebstahl in Bad Homburg im
August vorigen Jahres erbeutete er Brillanten und Schmuck¬
sachen im Werte von 30000 Mark , die er einer amerika¬
nischen Dame entwendet hatte.

Ueberfälle arabischer Räuberbanden .
Odessa , 28 . Jan . Eine vom Dampfer „ Lazaros "

hier eingetrossene Depesche besagt. !daß unweit Mekka eine
Karawane von bewaffneten Arabern überfallen wurde.
60 Pilger stnd getötet worden . Derartige Ueberfälle
haben sich in der letzten Zeit mehrfach ereignet, ohne daß
man die Räuberbande unschädlich machen konnte. Etwa
800 Opfer sollen bisher in das gut organisierte Räuber¬
netz geraten sein .

Ein verschwundener Personenzug .
Loudo« , 28 . Jan . Nach einem Telegramm aus San

Franzisko ist der Post - und Personenzug aus Chicago
mit 100 Passagieren im Distrikt von San Barbara , der
überschwemmt ist, auf der Santa Ftz Eisenbahn verloren
gegangen . Man konnte bisher keine Spur von ihm
finden .

Die Ueberschwemmung in San Francisko .
Rewyork, 28 . Jan . Spät nachts aus San Francisco

«ingelaufene Telegramme besagen, daß der Chieagoer Po st¬und Personenzug , der .im Distrikt von Santa Barbara
infolge Ueberschwemmung verloren gegangen ist» wieder¬
gefunden wurde . Die Passagiere befanden sich in sehr
kritischer Lage und konnten nur auf Booten aus dem tief
i« Wasser stehenden Zuge herausgrbracht werden. Unge¬

heure Landstrecken in Kalifornien stehen unter Wasser . Der
gesamte Zugverkehr ist unterbunden .

(Die Vogelfreundin .) „Du grausamer, unge-
zogener Bengel," fuhr die elegant gekleidete , in den An¬
lagen promenierende Dame, einen kleinen Straßenjungen
an, den ste gerade dabei ertappte , wie er ein Vogelnest
ausnahm. „Wie kannst du nur so herzlos sein , die Eier
wegzunehmend Denkst du denn nicht an die arme Vogel-
mutter, wenn ste zurückkommt und . . . . " — „Ist schon
gut , Madamchen"

, unterbrach hier der Schlingel den Rede¬
fluß , „dir Vogelmutter ist ja tot ! " — Das Gesicht der
Dame drückte Unglauben aus . „Wie kannst du denn das
wissen ? " fragte ste scharf . „Ha, Sie haben se doch aus'm
Hm"

, rntgegnete das hoffnungsvolle Pflänzchen .
(Irischer Witz .) Pasty und Tom arbeiten an

einem Zwiebelbeet im Garten, in dessen Nähe fich mehrere
Bienenstöcke befinden. Plötzlich wird Tom am Handgelenk
von einer Biene gestochen. Pisty ruft seinem vor Schmerz
heulenden Kollegen die tröstlichen Worte zu : „Wie oft soll
ich dir denn noch sagen, wenn du von einer Biene gestochen
bist, sauge den Stich aus und reibe etwas Zwiebelsaft
darauf ! " — Kurz darauf läßt fich eine Biene aus Pastys
Hals nieder und der schreit : „ Ach Tom , jetzt krabbelt ste
mir in den Rücken . . . au, au, nun hat ste mich gesto¬
chen ! " — „ Saug's aus, Tom, saug's aus, " meinte im
gönnerhaften Ton sein zuerst gestochener Leidensgenoffe,
„ die Zwiebelsauce werde ich dir dann schon einreiben I "

(Ein lustiger Zwischenfall .) Der britische
Admiral Sir John Fisher erlebte kürzlich bei einem Jn -
spektionsgang durch die Werften und Dockanlagen einen
lustigen kleinen Zwischenfall, den eine englische Wochen¬
schrift berichtet. Durch einen Zufall verlor der Admiral
dir Herren seiner Begleitung , wanderte allein weiter und
stieß schließlich auf einen Arbeiter , der gemächlich vor den
großen Werkstätten an einem Eisrnstück hämmerte . „ Sind
die Herren von der Adniiralität hier irgendwo in der
Nähe? " fragte Sir John. „ Keine Sorge, Herr, " er¬
widerte beruhigend der Arbeiter , der den sehr einfach und
nachläflig in Zivil gekleideten Admiral nicht erkannte, „ich

stehe ja hier Schmiere . "
„ Schmiere ? Wieso denn?"

„Was? Das wissen Sie nicht ? Sehen Sie, jetzt machen
es stch meine Kameraden drin in den Werkstätten bequem.
So lange niemand naht , auf den es ankommt, klopfe ich
wie jetzt ganz sanft . Aber wenn der alte Jacky Fisher in
Sicht kommt, dann hämmere ich wie wild und die Kame¬
raden drin wissen Bescheid und hämmern ebenso . " Sir
John Fisher sagte nichts, aber am nächsten Tage war dieser
„ Beobachtungspostrn "

eingezogen .
(Ein englisches Urteil über 1870 .) Kurz

nach Beendigung des deutsch-französischen Krieges starb
zu Andley - Square die 82jährige Lady William Rüssel ,eine der bedeutendsten Frauen Englands, in deren Salon
stch zwanzig Jahre hindurch herorragende Schriftsteller
und Staatsmänner allabendlich versammelt hatten , um auf
die sympathische Stimme der ebenso liebenswürdigen wie
einfachen Dame zu lauschen, die auf allen Gebieten mo¬
dernen Wtffens zu Hause war und durch ihre persönliche
Bekanntschaft mit den meisten regierenden Häuptern Europas
ungemein anregend zu plaudern wußte . Besonders an¬
ziehend muß ihr Bild uns Deutschen erscheinen , weil ste ,
wie wir in den „Zeiten und Völkern " (Stuttgart) lesen,
während der kriegerischen Ereiqniffe von 1870/71 stets
mit aller Offenheit für die deutsche Sache eintrat. Nicht
aggresiio seien die Preußen, so schrieb ste in einem Brief,
sondern progressiv . „ Ich möchte die Deutschen mit Bienen,
die Franzosen mit Wespen vergleichen. Jene werden froh
sein , nach ihren nordischen Bienenstöcken zurückzukehren,und Wachs zu machen zu den Lichtern, mit denen ste
Europa erleuchten. Das Nest der Wespen aber muß aus-
geräuchert und ihr Stachel unschädlich gemacht werden,oder sie werden, wie ste es immer taten , ihre Nachbarn
weiter belästigen. " Ein treffendes Urteil , das uns im
Munde einer Engländerin überraschen muß .

Marktberichte .
MoSbach, 27 . 1 Jan. Der heuttge Schweinemarkt war be¬

fahre« mir 209 Mich« und 62 Läuferfchweiaen . Erster« wurden zu25—40 Mk. , letztere zu 40—80 Mt . verkauft .
I Brette«, 29. Januar. Dem heutigen Schweinemarktwurden 4 Läufer und 29 Milchschweine zugeführt. Die Paarpreife

Ware« für Milchschweiue 26—33 Mk., fiir Läufer 00— 00 Mk
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Rr . 14 . Telephon Nr. 11 . Der Landbote $ Sinsheiiner Zeitung Samstag , 31 . Januar 1914.

in Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche . Ein Versuch über¬
zeugt . o Jedes Paket 15 Pfennig .

PSdiwäli)

9

ÄlkliW lit s»f. sch .
Ein Junge der die Brot ' « .

Keinbackerei erlernen will , auf
Ostern oder früher gesucht .
Ludwig Pfanz , Brot - u . Fein¬

bäckerei , Mannheim C 2, 3.

^ LöwtnwartertGt
CÖLM

(ooun-t

DeutS^
BPI «

Weinbrand I

Li* bis MkA- P£lJ

° ° nekamß
Sj ^ rt ;u Mk2,SgJ*>

Verkaufsstelle : in Sinsheimbei Carl Senfert

Stempel aller frt in gnmmi u.Mr!1, Stempelkissen1
fiottlieb Becker

’sche BnchSruckcrtl .

+ Erkrankungen
der Ätmungsorgane, Nervöse Störungen
jeder Art , Gicht, Rheumatismus, Haut¬

krankheiten, besonders alte schwere Fälle. Herz- , Nieren-, Hagen-,
Leber- , Darm- , Blasen- und Harnröhrenleiden behandelt auf Grund

13-jähriger Erfahrung

+ 1

„Elektron“
Dir . Heinrich Schaler

Hur N 3 , 3 vis -ä-vls^ om^ ildnn Mann . HUT IV 3 ) 3
SPRECHSTUNDEN: Täglich von 9—12 Uhr und 2—9 Uhr abends. Sonntags

von 10—12 Uhr.
— : Damenbedienung durch —

Frau Rosa Schäfer
Zivile Preise . Telef. 4320. Ausführliche

Broschüre gratis.
— - - ■ 13 jährige Praxis =

r- \
Immer nur mit

wichse ich alle Schuhe,
weil Pilo am schnell¬
sten und schönsten
glänzt , auch das Leder
wasserdicht und dauer¬

haft macht .

S_ /
Verlangen Sie bitte nur Pilo !

Frauenverein Mannheim .
Haushaltungs - und Lochschule.

Unter dem Protektorat I . K . H . der Großherzogin Luise 2 halb¬
jährliche Haushaltungs - Kurse , beginnend am 1 März und
1. September Bierteljährl . Kochkursebeginnend aml . März ,
1. Juni , 1 . September , 1 . Dezember . Internat und Externst .
Ausführliche Prospekte durch die Borsteherin , Mannheim , L 3,1 .
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„Am Tage vor der Landtags,tichwahl hat das liberale Wahlbüro ein
Flugblatt herausgegeben , das u . a . folgende Sätze enthielt :

Eine Frage an Herrn Reichstagsabgeordnetev Rupp.
, 1 . Wir haben Ihnen jn unserem Flugblatt einen schweren Vertrauens-

brnch vorgeworfen und nachgewiesen ! Warum haben Sie bisher noch keine
Klage erhoben? 2 Herr Kaufmann E . Becker hat Ihnen in der Versammlung in
Helmstadt (27 . Okt .) ins Gesicht geschleudert : „ Sie lügen , Herr Reichstagsabgeord¬
neter . " Warum habenSie keineKlage erhoben ? 3 Sie haben als Bürgermeister von
Reihen Ihre Macht dazu benützt, um wider die klaren gesetzlichen Bestimmungen
die Abschrift der Wählerliste für uns zu hintertreiben! Wir haben gegen Sie
Beschwerde beim Gr . Bezirksamt erhoben . Was Sie getan haben , ist eine
Schande. Wähler ! das ist konservative Unverfrorenheit. Gebt auf das scham¬
lose Wahltreiben unserer Gegner die einzig richtige Antwort."

Wir erklären hiermit, daß die gegen den Reichstagsabgeordneten Rupp
hier aufgestellten Behauptungen vollinhaltlich nicht aufrecht erhalten werden
können und bedauern, die diesbezüglichen Sätze in das Flugblatt ausgenommen
zu haben.

Wahlbür» für die Kandidatur Sidlrr .
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